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“Music expresses feeling and thought, without language;  

it was below and before speech,  

and it is above and beyond all words”  

(Ingersoll, 1900, S. 128). 
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Zusammenfassung 

Auf Basis zahlreicher Studien in den Bereichen der allgemeinen Musik- und Emotions-

forschung, erfolgten in der Vergangenheit auch zunehmend experimentelle Untersu-

chungen dieser Forschungsgegenstände im Rahmen der Verkehrspsychologie. Dabei 

steht besonders der Aspekt der Emotionsregulation von Fahrzeugführern im Mittel-

punkt der Betrachtungen. Die nachfolgende Untersuchung beschäftigt sich im Beson-

deren mit der Frage, ob durch das Hören präferierter Musik während des Autofahrens 

die Emotionen der Fahrzeugführer, speziell in ärgerverursachenden Situationen, beein-

flusst werden. Insgesamt nahmen 61 Versuchspersonen an der Untersuchung teil, die-

se wurden in zwei Experimentalgruppen sowie in eine Kontrollgruppe aufgeteilt. Die 

beiden experimentellen Gruppen unterschieden sich hinsichtlich der Präsentation von 

präferierter und nicht präferierter Musik während der Simulatorfahrt, in der es galt, je-

weils drei sich voneinander unterscheidende Szenarien zu durchfahren. Es handelte 

sich dabei um zielinkongruente Szenarien, deren Absicht es war, die sich unter Zeit-

druck befindliche Versuchsperson, in ihren Emotionen negativ zu beeinflussen. Dabei 

erfolgte innerhalb der Szenarien, in zeitlich festgelegten Abständen, die Darbietung von 

präferierter beziehungsweise nicht präferierter Musik. Im Speziellen lag das Untersu-

chungsinteresse einerseits in der Wirkung der Musikpräferenz (UV₁) auf die Fahrzeug-

führeremotionen (AV) und andererseits in den Auswirkungen unterschiedlich starker 

musikalischer Arousal (UV₂) auf die Emotionen des Fahrzeugführers. Zusätzlich wurde 

der Einfluss des musikalischen Vertrautheitsgrades (UV₃) auf die Fahrzeugführeremo-

tionen untersucht sowie die musikalische Wirkung auf die Herzfrequenz der Versuchs-

teilnehmer. Die Abfrage der Emotionen erfolgte dabei mittels einer aufgezeichneten 

Sprachsequenz. Die Resultate zeigten einen signifikanten Unterscheid in den Fahrer-

emotionen zwischen den Gruppen Präferierte Musik, Nicht präferierte Musik und der 

Kontrollgruppe auf. Signifikante Ergebnisse konnten ebenfalls bezüglich einer 

ärgerreduzierenden Wirkung präferierter Musik festgestellt werden. Hinsichtlich des 

musikalischen Arousals und des Vertrautheitsgrades waren anhand der Ergebnisse 

keine Tendenzen aufzeigbar. 

 

Schlagwörter: Musikpräferenz – Emotionen der Fahrzeugführer – ärgerverursachende 

Situation – Zeitdruck - musikalisches Arousal – musikalischer Vertrautheitsgrad - Herz-

frequenz  
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Abstract 

On the basis of numerous empirical studies in the areas of the general music and emo-

tion research, experimental studies of these research objects occurred in the past also 

increasingly within the scope of the traffic psychology. Especially the aspect of emotion 

regulation is a central question of empirical considerations. The following study deals in 

particular with the question whether drivers’ emotion, especially in annoyance-causing 

situations, are influenced by the hearing of preferred music. All together 61 participants 

took part. They were put into two experimental groups as well as in a control group. 

Both experimental groups differed concerning the presentation of preferred music and 

music which is not preferred. The participants had to pass through three different case 

scenarios, while they were pressed for time. During the various case scenarios the 

presentation of the music occurred. Especially the effects of music preference, arousal 

and the degree of musical closeness on drivers’ emotion were of peculiar interest. In 

addition the heart rate was measured. Besides the query of emotions occurred with the 

help of a taped linguistic sequence. The results of the experiment indicated a signifi-

cant distinguishing in drivers’ emotion between the two experimental groups and the 

control group. Significant results were demonstrated in the anger reduction of preferred 

music. Concerning to the arousal and the degree of musical closeness there were no 

significant results. 
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